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Henen Rösner und Albrecht, Voßtaod TUS Asemissen
Herr Schöter, Iüg.Büro S+R, D€tmold
Herr Oortman, Cr€m. verwaltung

Am Donnerstag" dem 20.11.08 findet im Rathaus ein C'espräch statt, in dem der Vorcntwurf filr den
Kunstrasen-Sportplatz volgestellt und diskutieft witd. Dieser Entwurf der bereits im

Schulausschuis am 1 I . I I .08 vorgestellt wurde' finda bei den Vereinsvertr€tem große Zuslimmung'
Auf folgende l,unkte, die bereits im Eftwurf verankert sind, leger die Vereinsvertreter besondercn

-Kunstrasen-Belag mit Quarzsand und R€cycling-Gummi-Füllung
-ausreichend Sicherheits-Abstand (Seiten 2m, Tor 3m)
-Einzäunung möglichst stabil
-Eingangstor (2-flügelig) an der Torseite zum Vereinshaus hin
-Sei'lce-Tiir (Z-ruiie1ig) an der Torseite zum lleinrich-Lübke-Weg (Notaüt' Bauhofusw.)
-kleine Schlupfttir zum Rückhaltebecken (verloren€ Bälle holen)
-Bcleuchtung mit 6 Flutlichlmasten
-Urnwehrung aus stabilem Stahlrol
-Linierung Fußball
die im Plan votgesehere 2. Stehplatzreihe im wall wird sehr begrtißt

Darüber hinaus werden folgende Wünsche geäufJert:

-keine weitergehende Linierung! (Schadstellen vor?rogrammiert)
-den Zaun zum Wall hin so platzieren, dass illegales beteten des Platzes nicht möglich ist
-fü{ die Platzpfloge und Wurst-/Getränkevarkauf wäre Urterstellmöglichkeit wünscheßwefi
(Doppelgarage als Beton-Fertigteil?) vorhandene Stahlblechgaragen sind abgengig Der günsfigste

ilati *lire in der fcte zwischen altem und neuem Platz. llerr SchrÖter ergänzt seinen Errwutf um
eitren möglichen Standort ünd eir! Pa.kpiatzkonzqot um das Vereinshaus herum Fährradst?ioder
nicht vergessen!

Die Vereilwertreter bitten femer darwn, sich im Rahmen der weiteren Planung Gedanken darüber
zu machen, wie der vorhandene Rasenplatz vandalenresistentet gestaltet werden kann' Sie b€tonen

ausdrücklicL daes es ihnen nicht datum geh; Fußballbegeisterte auszuscbließeq sotdem darum,
dass der Platz gegen artflende Nutzung (befahren mit Fahrzeugen, grillen usw.) gesichert wird

Es vrird v€teinbad, dass die VereinsvertJ€ter in die weiteren Planungen eng einbezogen werden und
zu der vom ,{usschuss gewilrlschten Bereisung von fertig gestellten Kunstraseüplätzel eingeladen
.r'erden.


